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Es iſt zwar einn relativ Uuur kleines Gebiet, das den Rahmen der vor
liegenden lokalgeſchichtlichen Studie bildet Denn die beiden ehemaligen Fürſten⸗
Umer Hohenzollern-Hechingen und ⸗Sigmaringen umfaßten QuUm mehr als

Quadratmeilen. Gleichwohl bietet die Abhandlung nicht wenig des Intereſſanten
und Lehrreichen

Was Weſſenberg, der bekannte Generalvikar der Diözeſe Konſtanz,
un 27 Jahren ſeiner Amtstätigkeit zur „religiöſen Aufklärung“ des Klerus und
Volkes geleiſtet und aSs das folgende Vierteljahrhundert darunter noch gelitten,
will Uuns der Verfaſſer mn ürze auf Grund von Quellenberichten zeigen. Der
Klerus, religiöſe Unterweiſuna, die öffentliche und private Gottesverehrung,
der Empfang der heiligen Sakramente, die ſittlichen Uſtände beim olke,
Umkehr zur Beſſerung, ilden die Abſchnitte der vorliegenden Monographie

Man der getroffenen Anordnungen des Konſtanzer Generalvikars
erinnern 9 MNn die Verordnungen o

ſef II 1 publico-ecclesiasticis. Unter
olchen Umſtänden finden wir * begreiflich, daß Pius VII ril 1817
die erfolgte ahl Weſſenbergs Kapitelvikar von Konſtanz annullierte und
das Kapitel aufforderte, einen würdigen Kapitelvikar 5 erwählen: electionem
Wessenbergii N Viearium capitularem Drorsus OH agnoseimus. ͤLEGC tribunalia
NOstra écclesiastiea Aagnoscent neGC lam litterarum duarumeumque ab IPS0
Scriptarum rationem Aumguam haliebunt. uapropter DrO 1I1Ia, duanl Deus
NObis commisit totius Heclesiae CUrad, —18 auetoritate apostolica edicimus,
Ut seposita Wessenbergii electione, Vicarium capitularem eligatis, qui
bonum apud Cathohlieos 0IICEII nabeat quique ministerii, Ad quod assumitur,
partes ite accurateque Obire pOssit.

em regierte Weſſenberg noch zehn Jahre weiter, 10 hatte noch den
Mut, un ſeinem Abſchiedsworte den Klerus ſich eklagen über die 77 Miß
kennung und chiefe Beurteilung“, die ihm zuteil geworden.

Man ird dem Verfaſſer wohl beipflichten müſſen, enn ETL am N. ſeiner
Studie behauptet „Die Gegenwart hat gewiß un religiöſer und ſittlicher Beziehungihre ebrechen und Schatienſeiten. Stellt man ſie aber in erglei mit
eimn halbes ahrhundert zurückliegenden Periode, ann iſt für emnen ſeelſorglichen
Peſſimismus ahrha kein Platz mehr.“

Mautern Joſ. Höller
27 Was ſoll der Gebildete von dem Modernismus

wiſſen? Ein Vortrag von Profeſſor Ur arl raig, Freiburg Br
(Frankfurter zeitgemäße Broſchüren, Bd 28, Heft 270.0 Hamm.
Breer und Thiemann. Pfg

Am Juni 1908 hielt Prof Braig vor einer Verſammlung des Aka⸗
emiſchen Boniſatiusvereines der Freiburger Studentenſchaft einen Vortrag über
die Modernismus⸗Enzyklika vom September 1907 Der Vortrag wurde ſpäter
zur vorliegenden Broſchüre erweitert Prof Braig II zuerſt die aupt
punkte des Modernismu— und widmet ſodann eine längere Abhandlung der
Widerlegung des Haup  tirrtums der Moderniſten.
28 Neue große Exerzitien für Ordensleute und andere, die nach

Vollkommenheit ſtreben. Von oſe Pergmayr ausgewählt
Uund geordne von Sr. Mar Gabriela 88. Sacrament0. Verlag
„Styria In Graz und Wien. Geh 2.— bd 3.—

29) eiliger Liebesbund Ein vollſtändiges Gebet  2  — und Belehrungs⸗
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